
Autofahrer mit 270 km/h auf der A9 im Gard geblitzt – 1 Jahr
Gefängnis
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Ein Raser wurde auf der Autobahn A9 im Departement Gard mit 270 km/h geblitzt.
Er wurde in einem Schnellverfahren unmittelbar vor Gericht gestellt und zu einem
Jahr Gefängnis ohne Bewährung verurteilt.

Die Gendarmen im Departement Gard haben wahrscheinlich zweimal auf ihr Radargerät
geschaut, bevor sie ihren Augen trauten. Ein Autofahrer wurde mit einer Geschwindigkeit von
sage und schreibe 270 km/h statt 130 km/h auf der Autobahn A9 geblitzt. Er fuhr eine
leistungsstarke deutsche Limousine. Der Raser flüchtete zunächst und konnte am Samstag,
dem 28. Januar 2023, von der Autobahngendarmerie nicht gestellt werden.

Der Raser meldete sich schließlich am Dienstag freiwillig bei der zuständigen Gendarmerie in
Gallargues. Er wurde in Polizeigewahrsam genommen und am Mittwoch dem Justizgericht von
Nîmes vorgeführt, das ihn zu einem Jahr Gefängnis verurteilte.

Er wurde für schuldig befunden, wiederholt eine schwere Befehlsverweigerung begangen zu
haben, wiederholt ohne Führerschein gefahren zu sein, die erlaubte Geschwindigkeit um
mehr als 50 km/h überschritten und die Mautgebühr nicht entrichtet zu haben. Er wurde bei
der Anhörung zu einem Jahr Gefängnis ohne Bewährung verurteilt und es wurde Haftbefehl
erlassen.


